
mit.teilen Lesen, was die  
LuthergemeindeZwickau  
bewegt.

Au
g 

|  
Se

p 
|  

O
kt

 2
02

3



Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023 << mit.teilen2

Ja, richtig: Sie haben 
schon das Heft für die 
Monate August bis 
Oktober dieses Jahres 
in der Hand bzw. lesen 
es digital. „Wo ist die 
Zeit hin?“, überlege ich 
mir gerade. Geht es den 
jüngeren Lesern auch so? 
Im nächsten „mit.teilen“ 
werden wir schon über 
Weihnachten zu schrei-
ben haben! 

Aber jetzt stehen erst 
einmal diese drei Monate 
vor uns. Freuen wir uns 
auf diese Zeit? In diesem 
Heft steht einiges, auf 

das wir uns doch freuen 
können. Da denke ich 
zum Beispiel an den  
neu.start-Gottesdienst 
am 20. August oder an 
unser Fest am Luther-
park am 2. September. 

Jeder hat da persönlich 
sicher auch noch einiges 
in dieser Zeit, worauf er 
freudig blickt. Vielleicht 
ein Geburtstag oder gar 
eine Hochzeit? 

Ich persönlich freue 
mich, wenn Mitte August 
die neue Saison der Fuß-
ballbundesliga beginnt. 

Der Theater-Fan fiebert 
dem Beginn der neuen 
Spielzeit entgegen, der 
Hobby-Gärtner einer 
guten Ernte, der Politiker 
guten Wahlergebnissen 
usw. Und wer in diesen 
drei Monaten seinen 
Urlaub hat, der freut sich 
natürlich auch darauf. 

Dabei gehen wir erst mal 
davon aus, dass das alles 
in etwa so sein wird, wie 
wir es uns vorstellen 
und wünschen. Aber so 
100 %-ig können wir uns 
da nicht sicher sein! 
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindemagazins,
als Herausgeber präsentiert Ihnen der Förderverein „Modellprojekt Lutherkirch­
gemeinde Zwickau e.V. “ wieder Informationen aus Ihrer Kirchgemeinde für  
die Monate August, September und Oktober 2023.  
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Jeder kann vermutlich 
von kleineren und 
größeren geplatzten 
Träumen berichten, 
als es „erstens anders 
kam, als man zweitens 
denkt“.  

Meine Tochter und ich 
hatten uns z. B. vor drei 
Jahren für eine Sport-
veranstaltung ange-
meldet, haben dafür 
trainiert, sind relativ 
weit angereist und 12 
Stunden vor dem Start 
haben die Organisa-
toren dann den Lauf 
wegen der immer höher 
werdenden Corona-
Fallzahlen abgesagt.  Es 
ist also nichts sicher; 
die Versicherungs–
branche lebt davon! 

Aber eins ist sicher: 
Unser HERR ist da! 
Egal, was auch immer 
geschieht. Er trägt, hält, 
gibt Kraft. 

Diese Gewissheit 
wünsche ich uns allen 
und dazu wollen auch 
die verschiedenen 
Beiträge dieses Heftes 
immer wieder erinnern. 
Nehmen Sie die Impulse 
in sich auf; besuchen 
Sie die Gottesdienste 
und Veranstaltungen, 
zu denen eingeladen 
wird. Da  werden Sie 
gestärkt an Leib, Seele 
und Geist!

AndreAS wAgner 
beiSitzer FÖV

In diesem Sinne 
 wünsche ich Ihnen eine 
gute Zeit in den Mona-
ten August bis Oktober 
2023. Mögen sich sehr 
viele Ihrer Pläne und 
Vorhaben erfüllen! 

Aber vor allem möge 
Sie die Gewissheit der 
Nähe unseres HERRN 
durch diese Zeit tragen.

Herzlichst,   
Andreas Wagner 
Beisitzer im Vorstand

Fo
to

s:
 d

an
ie

la
 H

om
m

el



4 Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023 << mit.teilen



5mit.teilen >> Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023

im
ag

e 
by

 w
ire

st
oc

k 
on

 F
re

ep
ik

Der Monatsspruch für 
den September ist dem 
Matthäusevangelium 
entnommen. Matthäus 
schildert in seiner Guten 
Nachricht an die Welt die 
Geschichte Gottes mit 
den Menschen. Und diese 
Geschichte beginnt be-
reits sehr früh, eigentlich 
von Anbeginn der Welt. 

Durch seine vielfältigen 
Bezüge zum Alten Tes-
tament macht Matthäus 

klar, dass die Geschichte 
Gottes mit uns sich nicht 
auf bestimmte zeitge-
schichtliche Abschnitte 
oder Völker oder Situa-
tionen begrenzen lässt. 
Es ist die Geschichte des 
einen Gottes mit seinen 
Geschöpfen in dieser 
Welt. Und sie wird von 
Matthäus um die damals 
aktuellen Ereignisse er-
weitert. Die große Weiter-
entwicklung der „Heils-

geschichte“ ist zugleich 
die Erfüllung von Gottes 
Versprechen: „Siehe, ich 
mache alles neu.“ (Die 
Bibel, Jesaja, Kapitel 43, 
Vers 19 und Die Bibel, 
Offenbarung, Kapitel 21, 
Vers 5)

Der Neue ist Jesus von 
Nazareth. Der Sohn eines 
Zimmerers und einer 
jungen Frau, die zum 
Zeitpunkt der Hochzeit 
bereits schwanger war, so 
dass die Vaterschaft an-
gezweifelt werden konn-
te, beginnt ein Leben 
als Wanderprediger im 
judäischen Land. Auf-
grund seiner Predigten, 
seiner Wundertaten und 
Krankenheilungen und 
seiner Begegnungen mit 
anderen Menschen findet 
er immer mehr Nach-

folger. Jesus lehrt seine 
Nachfolger und sendet 
sie aus, sein Werk zu tun. 
Immer mehr Menschen 
entscheiden sich, IHM 
nachzufolgen, seinen 
Gleichnissen und Reden 
über das Reich Gottes 
zuzuhören und sich nach 
seinen Verheißungen aus-
zustrecken. Im 16. Kapitel 
des Matthäusevangeliums 
stellt dieser Jesus aus 
Nazareth dann DIE Frage: 
„Wer sagt denn ihr, dass 
ich sei?“

Warum stellt er diese Fra-
ge? Wissen seine Nach-
folger nicht schon längst, 
wer er ist? Ist es nicht 
offensichtlich, dass dieser 
Mann besonders ist? Dass 
er der lang erwartete 
Messias, der Erlöser, von 
dem das Alte Testament 

Er sprach zu ihnen:  
Wer sagt denn ihr, dass ich sei?  
Da antwortete Simon Petrus und 
sprach: Du bist der Christus,  
des lebendigen Gottes Sohn! 
Die Bibel, Matthäusevangelium, Kapitel 16, Vers 15
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geredet hat, sein muss. Er 
hat die Kraft, Kranke zu 
heilen, Wunder zu tun, 
Dämonen auszutreiben 
und das Volk zu ernähren 
und sich den Autoritäten 
im Land entgegenzustel-
len. Das kann nur der 
Messias sein, der das 
Land von seinen verhass-
ten Besatzern befreit 
und sich auf den ewigen 
Thron Davids setzt und 
ein neues und großes 
Friedensreich errichtet.

Als Jesus seine Schüler 
nach der Meinung der 
Leute fragt, kommen Ant-
worten wie Elia, Jeremia 
oder einer der anderen 
Propheten (Vers 13). 
Anscheinend ist einigen 
nicht klar, wer da vor ih-
nen steht. Und so fragt er 
nun seine Freunde: Wer 

bin ich? Simon Petrus, 
der Anführer der Nachfol-
ger, antwortet: „Du bist 
der Messias, der Sohn 
des lebendigen Gottes!“ 
(Vers 16) Petrus bringt in 
seiner erstaunlich klaren, 
von Gott geschenkten 
Antwort Folgendes zum 
Ausdruck: Jesus aus 
Nazareth, du bist der 
verheißene Retter, der 
uns im Alten Testament 
angekündigt wurde, und 
du bist der Sohn des Got-
tes unserer Väter. 

Das Petrusbekenntnis 
folgt der Petruserkennt-
nis. Petrus hat damit 
Erstaunliches geleistet. 
Petrus hat es geschafft, 
Jesus zu vertrauen, seinen 
Aussagen über sich selbst 
zu vertrauen und sie mit 
seinem Wissen zu verbin-

den. Er hat es geschafft, 
zuzulassen, dass Gott 
sein Verständnis über 
das, was sein kann und 
was nicht sein kann, 
verändert und erweitert. 
Für ihn hat dieses glau-
bende Vertrauen und 
die Offenheit gegenüber 
Gottes Geist zu einer 
Erkenntnis geführt und 
diese Erkenntnis hat er 
zu seinem Bekenntnis 
gemacht. Petrus wird da-
mit zum führenden und 
prägenden Leiter unter 
den Aposteln und in der 
Gemeinde. Und doch ist 
seine Erkenntnis über 
Jesus noch lange nicht 
am Ende angekommen; 
schließlich stirbt Jesus 
noch am Kreuz und steht 
wieder auf und fährt 
in den Himmel. Petrus’ 
Erkenntnis muss sich 

weiterentwickeln und das 
Bekenntnis immer wieder 
neu füllen. Was Petrus so 
erkennt, muss Paulus im 
Gegensatz schmerzlich 
erfahren. (Die Bibel, Apo-
stelgeschichte, Kapitel 9) 

Dem Bekenntnis folgt 
eine Entscheidung. Wenn 
Jesus der Christus (Erlö-
ser, griechisch: Messias) 
ist und der Sohn Gottes, 
wenn er für mich gelebt 
hat, gestorben und wie-
der auferstanden ist, um 
meine Sünden zu bezah-
len und mich mit Gott zu 
versöhnen, dann stellt 
sich die Frage: Wie stehe 
ich zu IHM? Folge ich 
IHM und glaube an IHN 
oder nicht?

Wir leben in einer Zeit 
der relativen Wahrheiten. 
Es gibt kein vollständi-
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ges Richtig oder Falsch. 
Es gibt nur Richtig oder 
Falsch für mich. Unter 
diesen Vorzeichen er-
schwert sich jede Diskus-
sion bis in das Unmögli-
che. Zudem ist Wahrheit 
mittlerweile multipel. Es 
gibt mehrere Wahrheiten, 
die man glauben kann 
oder nicht.

Petrus entscheidet sich 
für die eine, absolute 
Wahrheit. Jesus Christus 
ist der Messias und der 
Sohn Gottes. 

Wir fragen Jesus heute 
lieber, wer wir in seinen 
Augen sind, als seine 
Frage zu hören, wer er in 
unseren Augen ist. Wir 
fragen ihn lieber, ob er 
uns liebt, als seine Frage 
zu hören: „Liebst du 
mich?“

Wer ist Jesus von  
Nazareth für dich?

gemeindereFerent 
FrAnk krämer
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In der Sommerausgabe 2014, also vor neun Jahren,  
haben wir das erste Mal die Leitlinien der  

LuthergemeindeZwickau im mit.teilen vorgestellt. 

Wir finden, es ist an der Zeit, euch wieder einmal  
unsere Leitlinien zum Lesen zu geben.  

Schließlich sollen diese Leitlinien unser gemeindliches 
Handeln bestimmen und uns Orientierung geben,  

wie wir Gemeinde leben wollen.

Die Persönlichkeit 
unserer Gemeinde soll 
Folgendes prägen... 
|  persönliche  

Beziehung zu Gott
|  von Liebe motiviertes 

Miteinander
|  Wachstum und  

Entwicklung
|  gemeinde über­

greifendes Denken
|  aktive Mitarbeit
|  diakonische  

Verant wortung
| authentisch sein

Leitlinien der  
Luthergemeindezwickau

Als Luthergemeinde 
zwickau haben wir 2011 

nach dem Projektstart als 
Arbeitsgrundlage für die 
Aktivitäten unserer ge­

meinde Leitlinien erarbeitet, 
an denen entlang wir uns 
als gemeinde entwickelt 

haben und hoffentlich  
weiter entwickeln werden.
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diakonische  
Verant wortung
>>  2.korinther 9, 6+7

wir wenden uns menschen 
in sozialer isolation zu 
und bieten konkrete Hilfe 
an. wir helfen menschen 
in existenzieller not in der 
gemeinde und darüber 
hinaus. wir unterstützen 
ein konkretes internationa­
les Hilfsprojekt – dabei ist 
uns der persönliche bezug 
wichtig.

klar – dass sagt sich leicht: 
wir helfen allen, wir sind für 
alle da und wir…Aber was 
bedeutet das praktisch für 
eine gemeinde? 

Lassen Sie mich vom 
letzten teil der Leitlinie her 
beginnen: Viele geschwis­
ter aus unserer gemeinde 
haben persönliche bezie­
hungen zu Hilfsprojekten 

rund um den globus. diese 
geschwister sind multipli­
katoren für die gemeinde, 
sie laden missionare auf 
Heimaturlaub ein, organi­
sieren Vorträge und so un­
terstützen wir ein konkretes 
Projekt, das von menschen 
aus unserer gemeinde 
begleitet wird, damit das 
wort gottes und praktische 
Hilfe in alle möglichen teile 
der welt kommen. wir 
machen damit sehr gute 
erfahrungen.

Vor Ort richtet sich unser 
Fokus auf verschiedene 
ziele diakonischen, also 
helfenden Handelns.

da sind zunächst die 
„bahnhofsvorstädter“ – ih­
nen möchten wir in der ge­
meinde Heimat bieten und 
so mancher merkt, dass 
ihm da auch praktisch und 

finanziell geholfen wird. 
zusätzlich betreut im Auf­
trag der Luthergemeinde 
der „trägerverein Sozial­
arbeit der Lutherkirchge­
meinde zwickau e.V.“ das 
Projekt „lebens.raum“ im 
gemeindezentrum. Hier 
werden ganz verschiedene 
menschengruppen aus 
der bahnhofsvorstadt und 
darüber hinaus sozialpäd­
agogisch beraten, betreut 
und versorgt. Sie bekom­
men Hilfe für Leib, Seele 
und geist. 

ein weiterer Schwerpunkt 
in unserer gemeinde ist die 
Arbeit mit migranten – in 
unserem Falle aus dem 
Sprachgebiet, in dem  
„Farsi“ verstanden wird.

natürlich freuen wir uns, 
mit den geschwistern bibel 
zu lesen – aber Schreiben 

für diverse ämter, beglei­
tung bei Asylverfahren, 
Hilfe bei der wohnungs­
suche, das „Auftreiben“ 
von Fahrrädern, möbeln, 
waschmaschinen etc. ge­
hören genauso dazu. dazu 
haben wir bei uns einen 
beauftragten für Flücht­
lingsarbeit. 

ebenfalls betreiben wir 
durch den Förderverein die 
kleiderkammer zwickau, 
durch die mit vielen ehren­
amtlichen aus der Luther­
gemeinde und anderen 
gemeinden, menschen in 
not geholfen wird.

das zusätzliche ziel hel­
fenden Handelns geschieht 
in der Stille, da hängt man 
nichts an die große glocke: 
Seelsorge und gebet für 
menschen in not werden 
gesucht und gelebt.
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wort.wörtlich
Die Worte aus der Bibel spielen 
in unseren Gottesdiensten und 
im alltäglichen Leben eines 
Christen eine (große) Rolle.  

wir lesen bibelverse, wir hören Predigten über biblische geschichten, wir be­
ten Psalmen, wir singen biblische Verse, kinder hören biblische geschichten. 

manche worte aus der bibel begleiten uns als Segens­, tauf­ oder konfirma­
tionssprüche ein Leben lang. 

Fast jeder mensch hat eine bibel zuhause stehen. 

Und doch scheint uns manches unklar zu sein. 

welche rolle spielen die worte aus der bibel in meinem Leben? 

welche Autorität hat die bibel und warum?

wir wollen uns mit dem wort gottes beschäftigen und schauen, wie wir die 
bibel verstehen und einordnen können und welche bedeutung sie für uns 
haben kann. 

Predigtreihe August 2023



mit.teilen >> Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023 11jeweils 10:00 Lutherkirche Zwickau und Livestream

manfred nuding_ pixelio.de

wort.wörtlich

06. August echt.jetzt?

13. August wie.jetzt?

20. August iss.jetzt!

27. August dein.ernst?
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Siehe, es war  
sehr gut!
Dieser Satz steht am Ende des 
allerersten Kapitels der Luth-
erbibel und fasst das Ergebnis 
der Schöpfung von Himmel und 
Erde zusammen.

die Predigtreihe beginnt genau dort: bei der erschaffung dieser welt und 
aller Lebewesen: vom „Licht an!“, über die Himmelskörper, bis zum dino­
saurier und dem regenwurm. Sogar einen garten für die menschen hat 
gott liebevoll gepflanzt und gestaltet.

Am 6. tag erschuf gott den menschen und vertraut ihm diese welt an. 
Aber was wünscht sich gott, wie wir mit seiner Schöpfung umgehen 
sollen? was sagt die bibel über unsere Aufgaben? wo sind die grenzen 
unseres Handelns? wie sieht die zukunft unserer erde und der mensch­
heit aus gottes Sicht aus? wohin wird diese welt einmal gehen? Und was 
hat der regenbogen mit diesen Fragen zu tun?  

zum Schluss der reihe wollen wir noch einen blick auf die wissenschaft­
liche Sicht zur entstehung des Lebens auf der erde werfen. wie können 
wir die bibel und den biologieunterricht zur evolutionstheorie zusam­
menbringen? Oder anders gefragt: Sind wir das ergebnis einer reihe von 
zufällen? Sind wir gottes ebenbilder? können wir auch beides sein?

wir wollen gemeinsam dem Plan des Schöpfers für seine Schöpfung auf 
die Spur kommen, denn „Siehe, es war sehr gut“.

Predigtreihe Sept./Okt. 2023



mit.teilen >> Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023

jeweils 10:00  
Lutherkirche Zwickau  
und Livestream

image by kjpargeter on Freepik

Siehe, es war  
sehr gut!

10. September Es werde Licht!
17. September Regenbogen 

24. September Pflügen und Säen
01. Oktober Reiner Zufall?
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Gesundheit
„Hatschi!“ – „Gesundheit.“ 
Das war früher der Wunsch und 
Gruß nach dem Niesen. Heute 
ist es höflich, sich selbst zu 
entschuldigen. 

Ich fand den Ausspruch  
„Gesundheit“ besser.

„gesundheit“ ist auch einer der am meisten zugesprochenen wünsche 
zum geburtstag. 

das zeigt die große bedeutung, aber auch die Unverfügbarkeit  
der gesundheit. 

in zeiten von Selbstoptimierung, self­care und well­being ist gesundheit 
ein (über)hohes gut. 

doch was macht gesundheit aus und was bringt uns gesundheit? 

wie bleiben wir gesund und was ist, wenn wir doch krank werden? 

Lasst euch mit hineinnehmen in gottes Sicht auf unsere gesundheit.

Predigtreihe Okt./Nov. 2023
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8. Oktober ganz.gesund // 15. Oktober gesund.sein 

29. Oktober gesund.bleiben // 5. november gesund.werden

GESUND HEIT
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Gemeindefreizeit in Schilbach
Nun ist es schon wieder 
ein ganzes Stückchen her: 
Wir sind in der zweiten 
Jahreshälfte angekommen 
und ich soll Rückblick 
halten auf unsere Ge-
meindefreizeit. 

Die Gemeindefreizeit fand 
in diesem Jahr wieder zu 
Pfingsten statt (26. bis 29. 
Mai 2023). Ich habe mir 
sagen lassen, dass dies 
schon seit vielen Jahren 
ein fester Bestandteil 
des Gemeindelebens ist: 
„Pfingsten in Schilbach“.

Es war unsere zweite 
Freizeit mit der Luther-
gemeinde – und es war 
schön. ...jetzt höre ich 
euch gedanklich sagen: 
„Sag nicht einfach nur 
„schön“. Erzähle uns mehr 

davon: Was habt ihr alles 
so gemacht?“ 

Also gut. Am Freitag nach 
der Arbeit ging es los. 
Schnell noch ein paar 
Sachen eingepackt. Das 
Kuchenblech mit dem 
frisch gebackenen Kuchen 
verstaut und los ging´s. 
Pünktlich zum Abendes-
sen waren wir da. Schnell 
noch die Zimmerschlüs-
sel geholt und ab ging 
es in den Speisesaal. Es 
erwartete uns ein liebe-
voll angerichtetes Buffet, 
das Kathrin und Sabine 
zubereitet hatten.

Nachdem wir uns gestärkt 
hatten und die ersten 
„Schön, dass du mit dabei 
bist und lass uns später 
mal quatschen“-Sätze 

gefallen waren, war ein 
Vorstellungsabend im 
Tagungssaal angesetzt. Es 
war eine lustige Runde.
Am nächsten Morgen hat-
te man die Wahl zwischen 
„Stille Zeit“, spazieren 
gehen/laufen oder ein-
fach nur bissel länger zu 
schlafen, bevor es um  
8:30 Frühstück gab.
An den jeweiligen Vor-
mittagen und am Sams-
tag Nachmittag gab es 
eine Einheit zum Thema 
„gemein.schaft“. Was ver-
stehen wir unter Gemein-
schaft, was erwarten wir 
überhaupt von Gemein-
schaft? Wie stellt sich die 
Kirche Gemeinschaft vor 
und was sagt eigentlich 
die Bibel dazu? Anhand 

von verschiedenen Texten 
sind wir der Frage nach-
gegangen, haben uns aus-
getauscht und diskutiert. 
Die Gemeinschaft un-
tereinander - ist sie nur 
Mittel zum Selbstzweck 
oder ist mir der ande-
re wirklich wichtig? Ist 
Gemeinschaft vielleicht 
auch dazu da, um sich 
gegenseitig zu helfen, zu 
stärken und zu stützen? 
Bin ich mir der Liebe und 
Gegenwart Gottes in mir 
und im anderen durch 
Jesus Christus bewusst? 
Wie können wir Gemein-
schaft in unserer Gemein-
de leben und fördern? 
Dies waren Themen der 
Freizeit. Denn die Haus-
kreise/ Hausgemeinschaf-
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ten mit Menschen und 
mit Gott, Gemeinschaft 
mit und im Geist, all das 
sind keine neuen Erfin-
dungen, sondern schon in 
der Bibel zu finden. 
Da kann man sich die 
Frage stellen, ob dies 
heute noch relevant und 
machbar ist Ich denke 
schon. In einer Zeit, in 
der Aussehen, Leistung 
und sozialer Status groß 

geschrieben werden und 
gleichzeitig die Angst vor 
feindseliger Ablehnung 
oder Kritik immer mehr 
zunimmt, ist es essentiell, 
sich seiner Identität in 
Jesus bewusst zu werden, 
dies zu verinnerlichen 
und zu versuchen, es zu 
leben. Und wo kann man 
das am Besten? In Ge-
meinschaft mit anderen 
Christen.

Natürlich gab es auch 
eine tolle Zeit für die 
Kids. Parallel zu den 
Themeneinheiten waren 
Mitarbeiter vom Kinder-
gottesdienst-Team am 
Start, bastelten, erzähl-
ten, sangen und spielten 
mit den Kids. Und das 
Coolste: Am Abend gab es 
am Lagerfeuer Stockbrot 
oder am Sonntagabend 
einen Filmabend. 

Auch die Erwachsenen 
trafen sich an den Aben-
den, spielten Spiele, 
wurden in einem kleinen 
„Tanzkurs“ aktiv, saßen 
in verschiedenen Grüpp-
chen am Lagerfeuer oder 
im Wintergarten.
Halt, jetzt hätte ich es 
doch fast vergessen: Spiel 
und Sport mit Benno. 
Jung und Alt waren dabei, 
mit vollem Körpereinsatz 
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bettinA SCHäFer

betätigte man sich an 
den Nachmittagen auf 
der großen Wiese beim 
Jugger. Alternativ dazu 
wurden nachmittags 
verschiedene Workshops 
angeboten oder man ging  
einfach mal eine Runde 
spazieren oder döste in 
der Sonne.
Am Sonntagabend war 
ein Lobpreisabend. An 
dieser Stelle ein Danke-

schön für die musikali-
sche Ausgestaltung der 
ganzen Freizeit. Es ist 
schön, dass es in Luther 
so viele musikalische 
Talente gibt, die sich ein-
bringen.
Und wenn wir schon beim 
Dankesagen sind: ein 
dickes, fettes Dankeschön 
an alle fleißigen Helfer 
rund um diese Freizeit. 
Da ist an all die gedacht, 

die diese Freizeit planen, 
organisieren, vorbereiten, 
die Essen einkaufen und 
lecker zubereiten, die sich 
tolle Sachen einfallen las-
sen usw. Ein Dankeschön 
auch an all die freiwilligen 
Helfer, die Geschirrtücher 
in der Küche geschwun-
gen haben oder die mit 
einem Besen bewaffnet all 
die Krümel, die so unter 
den Tischen nach dem 

Essen zu finden waren, 
beseitigt haben.

Danke für das gute Mit-
einander, alles Reden, 
Hören und Beten. 

Danke unserem Gott, für 
allen Schutz und Segen an 
diesem langen Wochen-
ende in Schilbach.
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! Situationen des Abschieds 

sind meistens Wendepunkte im 

Leben, die uns zurückschauen 

lassen auf Wege, die wir ge-

gangen sind, auf das Ergebnis 

unserer Bemühungen, auf Dinge 

und Erlebnisse, die wertvoll und 

schön waren, aber auch auf das, 

was uns schwer gefallen ist und 

enorme Kraft gekostet hat…  

und natürlich auf die Menschen, 

denen wir begegnet sind, die uns 

kurze Zeit oder schon sehr lange 

begleitet haben. 

Viele dieser Wegbegleiter 
versammelten sich am 
20. Juni in der Luther-
kirche, um unseren 
Pfarrer Jens Buschbeck 
in den Ruhestand zu 
verabschieden. Neben 
Familie, Kollegen, den 
offiziellen Vertretern der 
Landeskirche, vielen Mit-
gliedern und Besuchern 
der Luthergemeinde und 
Freunden hatten sich auch 
viele ehemalige Jugend-
liche auf den Weg nach 
Zwickau begeben, die Jens 
Buschbeck in seinen 16 
Jahren als Jugendpfarrer 
in Zwickau schätzen und 
lieben gelernt hatten und 
mit Lobpreismusik zur 
Gestaltung des Gottes-
dienstes beitrugen.

2011 startete das Pro-
jekt „Kirchgemeinde mit 
Modellcharakter“ in der 

Luthergemeinde unter der 
Leitung von Jens Busch-
beck und ich lernte ihn als 
Menschen begeisternden, 
quirligen, fröhlichen Ma-
cher einer neuen Gemein-
de- und Gottesdienstform 
kennen. Dankbar für 
dieses Angebot und seine 
Gabe zum Predigen nahm 
ich den Weg von Reichen-
bach nach Zwickau auf 
mich, wie so viele Gottes-
dienstbesucher, die aus 
anderen Orten herbei-
strömten. Wie anstren-
gend und schwierig es war, 
dieses Gemeindemodell 
zu etablieren, konnten wir 
alle als freudige Besucher 
und „Konsumenten“ kaum 
ahnen. 

Natürlich ist auch ein 
Pfarrer ein Mensch, dem 
Leid, Versagen und Prü-
fungen im Leben nicht er-
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spart bleiben, und der, wie 
andere auch, nicht immer 
siegreich und mit einem 
Lächeln daraus hervor-
geht. Deshalb ist es ein 
trauriger Fakt, dass diese 
Verabschiedung so früh 
und aus gesundheitlichen 
Gründen geschah. Und 
deshalb hat mich beson-
ders seine, vorerst letzte, 
Predigt beeindruckt, die 
ehrliches Nachdenken 
über das, was ihm auch 
nach der Verabschiedung 
bleibt, zum Ausdruck 
brachte und uns allen ein 

ehrliches, hoffnungsvolles 
Bekenntnis hinterließ:  
„Ich weiß, dass mein  
Erlöser lebt!“ 
In dieser Hoffnung und 
diesem Glauben wün-
schen wir dir, lieber Jens, 
Genesung, Wiederher-
stellung und neue Kraft, 
deine Bestimmung von 
Gott in dieser Welt zu 
leben.
Gott hat uns als Menschen 
wunderbar gemacht. Wir 
können uns entscheiden, 
das Schwere und Unvoll-
kommene in der Vergan-

genheit nicht zu leugnen, 
aber dankbar und voller 
Freude das Gute zu sehen 
und anzunehmen, das wir 
erleben durften und das 
dankbar unsere Erinne-
rung überstrahlt.

Lieber Jens, ich möchte 

mich, und viele werden 

mir zustimmen, herz-

lich bei dir und deiner 

 Familie und deinen na-

hen Mitstreitern bedan-

ken, dass ihr mit viel 

Engagement Freuden 

und Lasten dieses Pro-

jektes getragen habt 

und sich eine vielfälti-

ge, bunte und Liebe ler-

nende Gottesgemeinde 

entwickeln darf, die mit 

Gottes Geist auf dem 

Weg ist und unserem 

Herrn Jesus Christus 

Ehre machen möchte. 

DAS BLEIBT!
PiA HOmmeL 
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Aktionstag der entdecker.kids  
am 30. Juni 2023
es ist regen vorausge­
sagt. „Oh nein, wir wollen 
doch in den wald gehen“ 
bangen die mitarbeiter 
und beten gemeinsam. 
Und tatsächlich: gott 
schenkt Segen und der 
nachmittag gemeinsam 
im wald mit Spielen, 
essen, Lachen und einem 
kleinen input kann statt­
finden. 

bereits die Vorbereitung 
des waldtages, zu der ein 
mitarbeiter zu sich nach 
Hause einlud, war von 
guter gemeinschaft und 
gutem zusammenarbeiten 
geprägt. den dunklen 
wolken und dem matsch 

zum trotz tollten die kids 
mit Paulus und seinen 
gefährten (ringo und 
markus) durch den wald. 

besonders für die kinder, 
die erst seit kurzem bei 
den entdecker.kids sind, 
sowie für isa und Franzi, 
die die mitarbeit beenden, 
hat der Aktionstag das 
Ankommen bzw. den 
Abschied erleichtert.

entdecker.kidsVorschulkinder bis 2. Klasse

zu „Spiel, Spaß, 
gemeinschaft und 
Lagerfeuer pizza“ wurden 
die bibel.checker in den 
CVJm zwickau einge­
laden. genau wie das 
Volk israel, das gemein­
sam auf der reise war, 
waren auch die bibel.
checker das letzte Jahr 
zusammen unterwegs, 
um gemeinsam gott zu 
suchen und gute und 
herausfordernde zeiten 
miteinander zu teilen. 
die Stationen vom Aus­
zug des Volkes israels 
knüpften bei der Som­
merabschlussfeier daran 
an. So wurde mose im 
Pool vor den krokodi­
len im nil gerettet, die 
Froschplage wurde dort 
bekämpft und das ertrin­
ken der ägypter im meer 

Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023 << mit.teilen
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Sommerabschlussfeier der  
bibel.checker am 4. Juli 2023

bibel.checkerKinder ab 3. Klasse

simuliert. „ich­mir­meins“ 
betitelte das manna­
wunder, wobei jedes kind 
in einen personalisierten, 
handgemachten und 
bestickten beutel „sein 
manna“ sammelte. der 
beutel, der den namen 
des jeweiligen kindes 
trägt, soll ab sofort daran 
erinnern, dass gott uns 
jeden tag versorgt, wir 
daher nicht in egoismus, 
neid, geiz oder wett­
kampf leben müssen.

„Vorsicht Schlangen“ 
lautete die Station, bei 
der die kids einander 
blind durch einen mau­

sefallenparcours führten. 
Am ende sahen alle auf 
das kreuz und bekamen 
erklärt, was die Schlange 
am Pfahl und Jesu tod 
am kreuz verbindet.

wichtiger bestandteil der 
Aktion war der Abschied 
mit einem gebet von 
drei konfi­teens, zwei 
kids, die wegziehen, und 
Christian als mitarbeiter. 
Als neue mitarbeiterin im 
team wurde doro be­
grüßt. besonderer dank 
gilt noah und nathanael, 
die als Jugend­mitarbeiter 
die Aktion unterstützt 
haben.
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// die luther.abenteuer //
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lebens.raum 2.0
Jeden Mittwoch treffen 
sich im lebens.raum un-
sere Schachspieler. 

2011 inserierte Pfarrer 
i.R. Klaus Appel in der 
Freien Presse und such-
te Schachmitspieler. 
Anfänglich traf sich die 
Gruppe in der Volks-

solidarität auf der Höl-
derlinstraße. Aufgrund 
der dort durchgeführten 
Renovierungsmaßnah-
men wurde eine neue 
Bleibe gesucht und im 
Gemeindezentrum Lu-
therheim in der Bahnhof-
straße gefunden. 

Seitdem treffen sich rund 
15 Spieler und Spielerin-
nen mit großer Motivati-
on, Ausdauer und Liebe 
zum Schach. Selbst in 
den schwierigen Zeiten 
von Abstandhalten und 
Kontakteinschränkungen 
wurde jede Möglichkeit 
genutzt, unter Einhaltung 
der Regelungen gegenein-
ander anzutreten. 

Dieses Jahr findet das ers-
te lebens.raum-Schach-
turnier mit zehn Spielern 
statt. Um zwischen den 
Schachspielprofis und 
Hobbyspielern eine Chan-
cengleichheit herzustel-
len, wurden „Handicaps“ 
(beim Schach TWZ) 
ausgehandelt. 

Schachturnier im 
Der Pokal ist ein Zier-
teller auf dem die Namen 
der Gewinner eingraviert 
werden. Wer diesen drei-
mal in Folge oder fünfmal 
außer der Reihe gewinnt, 
darf ihn mit nach Hause 
nehmen. Bis dahin kann 
er im lebens.raum be-
wundert werden. 

Ab Oktober nach Been-
digung des Turniers mit 
dem Namen des ersten 
Siegers.

Heidi PreUSS
Auslosung der Startnummern beim Schachturnier



27mit.teilen >> Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023

im
ag

e 
by

 F
re

ep
ik

 |
 F

ot
os

: C
la

ud
ia

 g
ün

th
er

ein altes neues  
gesicht ist zurück im  
lebens.raum…

ich darf mich vorstellen: 
ich bin 38 Jahre alt,  
Sozialpädagogin und 
lebe mit meinem mann 
und unseren drei  
kindern in kirchberg. 

wir gehören zu einer 
freikirchlichen gemeinde 
in kirchberg. ich bin dort 
teil des musikteams 
und begleite menschen 
seelsorgerlich. wenn 
es meine zeit zulässt, 
vertiefe ich mich in ein 
gutes buch, genieße die 
natur und bin gerne zu 
Fuß oder mit dem rad 
unterwegs.

Von September 2019 
bis märz 2021 war ich 
bereits teil des lebens.
raum­teams und freue 
mich nach meiner 
elternzeit wieder beruf­
lich hier Fuß zu fassen. 
ihr werdet mich immer 
montags bei den Flum­
mis und donnerstags im 
krabbel.raum antreffen.
ich bin gespannt darauf, 
euch kennenzulernen.

Jana Neef Sozialpädagogin im lebens.raum

JAnA neeF
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Liebe Geschwister, wer hat Lust auf die neue 
luther.wg? 

Ja, wir möchten mit euch zusammen sein  
und mehr Zeit verbringen. 

Und nein, wir wollen nicht gleich mit euch 
zusammenziehen.

luther.wg steht für luther – wir.gemeinsam 
und ist ein neues Konzept zur Vertiefung  
unserer christlichen Glaubensgemeinschaft.

luther.wg  
luther – wir.gemeinsam
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Warum?

im rahmen der 1,5jäh­
rigen gemeindeberatung 
ist uns (das sind kirchge­
meindevertretung, äl­
testenrat, teamleiter und 
verantwortliche Personen) 
bewusst geworden, dass 
wir als gemeinde sehr gut 
sind, Veranstaltungen zu 
planen, zu organisieren 
und schön durchzuführen. 
wir sind auch sehr gut, 
uns mit allen möglichen 
dingen beschäftigt zu 
halten. Aber wir haben 
Schwierigkeiten neue 
kraft von gott in der 
geistlichen gemeinschaft 
zu bekommen und be­
ziehungen untereinander 
zu stärken. dazu reicht 
die Arbeitsgemeinschaft 
in den teams und im 

gottesdienst einfach nicht 
aus. 

gemeinde ist nicht nur 
das, was in der kirche, 
im gemeindesaal oder 
auf der gemeinderüstzeit 
passiert. tiefes ge­
meinschaftliches Leben 
findet vor allem außerhalb 
davon, im Privaten, im 
Alltag und zu Hause statt. 
Am beispiel der gemein­
schaft, die Jesus mit 
seinen Jüngern lebte, er­
kennen wir, dass gemein­
de nicht nur am Sonntag 
oder zu besonderen Fes­
ten existiert, sondern da­
rin, die alltäglichen Höhen 
und tiefen miteinander zu 
teilen und zu bewältigen, 
sich darüber auszutau­
schen, füreinander zu 
beten, Anteil zu nehmen, 

sich zu unterstützen, zu 
ermahnen und zu moti­
vieren und so geistlich 
aber auch persönlich zu 
wachsen.

luther.wg hat sich genau 
das zum ziel gesetzt und 
bietet dir die möglichkeit 
gemeinde intensiver und 
persönlicher zu erleben 
und zu leben und so in 
eine tiefere und lebendi­
gere beziehung zu Jesus 
zu gelangen.

Wie?

den kern der luther.wg 
bildet die kirchgemeinde­
vertretung mit den team­
leitern und den ältesten. 
Sie ist offen für alle, die 
ihre geistliche Heimat 
in der Luthergemeinde 
haben und bereit sind 

teil einer verbindlichen 
gemeinschaft zu sein.

die gemeinschaft wird 
vom luther.wg­ 
Leitungsteam verant­
wortet und geleitet.

Alle mitglieder der ge­
meinschaft gehören 
einer kleingruppe an 
(Hauskreis), die sich 
mindestens zweimal im 
monat trifft und die von 
einer engen, vertrauens­
vollen gemeinschaft, 
vom gebet und Lobpreis 
und vom bibel lesen und 
dem Austausch darüber 
gekennzeichnet ist.

einmal im monat versam­
melt sich die gesamte 
luther.wg. im treffen der 
gesamten gruppe gibt 
es auferbauende Lehre, 
Lobpreis und Anbetung, im
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Herzliche Einladung zum 
zukünftige Hauskreis­
mitglieder­Beschnupper­
Abend am 16. August, 
19:30, im Gemeinde­
zentrum. 

nach einem ersten treffen 
im Juli war der wunsch 
aufgekommen, sich noch 
einmal zu treffen um sich 
intensiver kennenlernen 
und austauschen zu 
können. 

wenn du auf der Suche 
nach einem Hauskreis 
bist oder dein Hauskreis 
noch neue mitglieder 
braucht, dann komm 
doch einfach vorbei!

Hören auf gott, Abend­
mahl, offener Austausch 
und geistliches training. 
die gemeinschaft dient 
der Luthergemeinde in­
dem sie gemeinsam und 
individuell für sie betet, 
mitarbeitet und die wö­
chentlichen gottesdienste 
besucht.

Was hat das mit dir  
zu tun?

Hast du auch diese Sehn­
sucht tiefere geistliche 
gemeinschaft zu haben? 

Vielleicht brauchst du 
auch einen Hauskreis und 
freust dich über vertrau­
ensvolle beziehungen mit 
anderen gemeindemit­
gliedern? dann bist du 
genau hier richtig. 

Rahmenbedingungen
Wir erwarten, dass  
die Mitglieder der  
luther.wg: 

>  für die gemeinde 
beten.

>  teil einer luther.wg­
kleingruppe sind. 

>  in der gemeinde 
mitarbeiten. 

>  am monatlichen  
luther.wg­treff  
teilnehmen.

>  am gottesdienst 
der Luthergemeinde 
teilnehmen.

>  mind. ein Jahr teil 
der gemeinschaft 
bleiben. 

Das bietet die  
luther.wg: 

>  Austausch  
miteinander

>  gebet füreinander

>  gegenseitige  
Anteilnahme und 
Unterstützung

>  gegenseitige Unter­
stützung und  
motivation im geist­
lichen wachstum

>  gemeinsames 
wachstum in eine  
gemeinsame  
richtung

30
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Danke für
>  die bisherige entwicklung,
>  die verbindlichen zusagen von einigen menschen,
>  die einmütigkeit in kgV, ältestenrat und teamleitungen,
>  für erste Hauskreise, die sich neu gründen werden.

Bitte für
>  einen guten Start der luther.wg,
>  die richtigen menschen im Leitungsteam,
>  gottes reden und menschliches Hören,
>  ein gutes, fruchtbringendes erstes Jahr als gemeinschaft. 

Frank krämer, gemeindereferent
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 JESuS iN DER BAHNHOFSVORStADt –  
 eine familienorientierte missionarische Stadtteilarbeit   

dankbar schauen wir auf 
zwei Spielplatzaktionen mit 
jeweils einem „Spielplatz­
nachtreffen“ zurück. die 
Spielplatzaktion am 3. mai 
war der einstieg nach der 
winterpause. das ergebnis 
konnte sich sehen lassen: 
es drängten sich so viele 
kinder auf das deck des 
Piratenschiffes, um die 
geschichte zu hören, dass 
wir beschlossen, fortan 
mit mikro im unteren teil 
des Schiffs zu bleiben. 
willkommener nebenef­
fekt dabei ist, dass die 

erwachsenen nun auch 
das gesagte mithören 
können. ein Vater hörte 
so gespannt zu, dass sein 
kind ihn erst einige male 
anstupsen musste, bis er 
es bemerkte.
wir sind sehr dankbar für 
alle ehrenamtlichen Helfer, 
die diese Aktion ermögli­
chen. da wir nun auch zu 
zweit als Hauptamtliche 
dabei sind, können wir uns 
die Verantwortungsberei­
che aufteilen. während 
Julia markstein (Julia) als 
Pirat verkleidet die ge­

schichte erzählt, legt sie 
den Fokus auf die „kleinen 
kids“ (2­8 Jahre). Später 
ist sie im gespräch mit 
eltern. Julia Schaefer 
(Jucy) nimmt die „großen 
kids“ (9­14 Jahre) in den 
blick. Viele große kinder 
sind dankbar, mithelfen zu 
dürfen. Sie helfen bei den 
bastelaktionen, am buffet 
und übernehmen gern 
andere kleine Aufgaben. 
das gefühl, gebraucht 
zu werden, lässt sie den 
Spielplatz und die Aktion 
mit neuem Antrieb wahr­

„ich will mithelfen! Was kann ich machen?“
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 JESuS iN DER BAHNHOFSVORStADt –  
 eine familienorientierte missionarische Stadtteilarbeit   

nehmen. zunehmend 
entwickelt sich ein fester 
Stamm an „großen kids“, 
die jedes mal kommen und 
in die mitarbeit eingewie­
sen werden wollen. eine 
beziehung zu diesen kids 
aufzubauen und sie zu be­
gleiten, ist Jucys Auftrag.

Um den Familien vom 
Spielplatz nochmal zu 
begegnen und die ent­
standenen beziehungen 
zu vertiefen, gibt es das 
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„Jesus in der Bahnhofsvor­
stadt“ ist teil der initiative 
„Missionarische Aufbrüche“ 
der Evangelisch­Lutherischen 
Landes kirche Sachsens.

Weitere informationen unter 
www.kirche­die­weiter­geht.de

„Spielplatz­nachtreffen“. 
bei jeder Spielplatzaktion 
wird zu einem solchen 
treffen zu einem speziellen 
thema in der darauffol­
genden woche eingeladen. 
Veranstaltungsort ist das 
gzL. der lebens.raum 
unterstützt die Aktion. Hier­
durch kann eine brücke 
zum lebens.raum und zur 
gemeinde entstehen. 

Lust bekommen?  
Schaut gern mal vorbei. 

Die nächsten termine:

30. August 2023 
Spielplatzaktion
6. September 2023 
nachtreffen

19. September 2023 
Spielplatzaktion 

26. September 2023 
nachtreffen

JULiA SCHAeFer



Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023 << mit.teilen34

nicht da, dass du dich 
jetzt mal anstrengen und 
Segen produzieren sollst, 
sondern dass du dich von 
gott durchdringen, verän­
dern und befähigen lassen 
darfst. da geschieht 
gottes Liebe an uns.

menschen, die in der 
gegenwart gottes lebten 
und leben, sind gesegne­
te. Sie wissen sich nicht 
nur von ihm gestärkt, 
sondern auch unter seiner 
Leitung, und sind sich 
ihres Auftrages für die 
Umwelt bewusst. dieses 
bewusstsein ist uns heute 
weithin verlorengegangen. 
dadurch kennen viele aber 
auch nicht die kraft, die 
von gott ausgeht.

Segen geht in beide 
richtungen, von gott zu 
uns und von uns zu gott. 
denn wir selbst können 
und sollten den dreieini­
gen gott segnen und zwar 
mit unserem dank und 
Lobpreis. 
im Lukasevangelium, 
kapitel 10, Verse 5 und 6 
lesen wir: „Wenn ihr in ein 
Haus kommt, sagt zuerst: 
Gottes Frieden sei mit 
diesem Haus! Wenn dort 
jemand wohnt, der für die­
sen Frieden bereit ist, wird 
euer Wunsch in Erfüllung 
gehen. Andernfalls soll er 
wirkungslos bleiben.“
mit diesem Friedens­ und 
Segensgruß können wir 
selbst Segensträger und 
Friedensstifter werden. 

glauben. leben. wachsen. 

Das ist das Motto  
unserer Luthergemeinde. 
Und dazu möchten wir 
als Seelsorgeteam mit 
beitragen, indem wir euch 
verschiedene Angebote 
unterbreiten. 

Wir möchten euch unter­
stützen, in Herz und Seele 
eine Bahn zu machen für 
Jesu Wirken in euch, damit 
ihr im Glauben wachsen 
und als freie Christen­
menschen leben könnt.

wir wünschen einem 
anderen menschen gottes 
Segen zum geburtstag 
oder ein gesegnetes neu­
es Jahr. können wir er­
klären, was dieser Segen 
bedeutet und beinhaltet?
in der griechischen welt 
bedeutet Segnen „gut 
von jemandem und über 
jemanden sprechen“. 
Außerdem bedeutet es 
„loben, preisen, rühmen“. 
Schon im Schöpfungs­
bericht lesen wir, wie gott 
zunächst tiere und men­
schen segnet und dann 
auch den siebenten tag. 
zu Abraham spricht gott 
im 1. buch mose, kapitel 
12, Vers 2: „Ich will dich 
segnen und du sollst ein 
Segen sein.“ es steht 

Seelsorge –  
Sorge für deine Seele

Vom Segen und Segnen – teil 1



35mit.teilen >> Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023

Segen ist Ausübung und 
Angriff der Liebe und 
macht gottes!       
Jesus ruft besonders auch 
die kinder zu sich und 
segnet sie (Lukasevan­
gelium, kapitel 18, Verse 
15­17). ihr lieben eltern, 
segnet eure kinder, bevor 
sie aus dem Haus gehen, 
z. b. mit dem kreuzeszei­
chen auf der Stirn und den 
worten „der Herr Jesus 
segne und beschütze 
dich“.  das hat positive 
Auswirkungen! der Segen 
schafft der Liebe gottes 
raum!
Jesus segnet seine Jünger 
vor seinem weggang, 
seiner Himmelfahrt. 
das heißt, er befiehlt sie 
der Fürsorge gottes an 
(Lukas evangelium, kapitel 
24, Vers 51). Ph
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Auswirkungen. gedanken, 
die meinen mitmenschen 
negativ beeinflussen, 
können sein: misstrauen, 
eifersucht, neid usw. Sie 
belasten und zerstören 
das zusammenleben.
durch negative, verwün­
schende worte, also 
Fluchen, werden meine ge­
danken über den „Verstär­
ker Satan“ auf den anderen 
gelenkt. dort, wo geflucht 
wird, entsteht eine negative 
Atmosphäre, Anspannung, 
Angst und Friedlosig­
keit. Positive gedanken 
hingegen können sein: 
Vertrauen, wohlwollen und 
dankbarkeit. das baut auf.
wenn ich den anderen in 
gedanken oder worten 
segne, sende ich meine 
wünsche über den „Ver­
stärker Jesus“. dieter SCHÖPS 

SeeLSOrgeteAm

Das Gegenteil von  
Segnen ist Fluchen.
So wie Segnen mit der 
wirklichkeit gottes zu tun 
hat, so hat Fluchen mit der 
wirklichkeit des Satans 
zu tun. wenn ein mensch 
flucht, so betet er zum 
Satan, und auch das hat 
Auswirkungen, nämlich 
negative!

gedanken, die ich auf 
einen anderen menschen 
richte, sind kräfte, die 
dem anderen helfen oder 
schaden. beides hat 

Jesus
Segnen

Fluchen
Satan

A bgewöhnliches Denken

wer segnet, weiß, wie 
andere menschen durch 
ein Segenswort oder 
durch Handauflegung in­
nerlich und/oder äußerlich 
gesunden, Stärkung und 
Frieden erfahren, gewiss­
heit für ihren weiteren weg 
bekommen, erkennen, 
was von gott her richtig 
oder falsch für ihr Leben 
ist, oder bewahrt werden 
vor Anfechtung.
wir wollen uns gott immer 
wieder zur Verfügung 
stellen, damit er uns als 
Segensbringer gebraucht.
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1. Haben Sie ein Vorbild oder 
eine Lebensmaxime?
Hiob

2. Worüber können Sie so richtig 
lachen?
Kindermund , englischen Humor

3. Was machen Sie nicht gerne? 
Backofen reinigen

4. An welchen Stellen engagieren 
Sie sich ehrenamtlich und warum? 
Ich war eine ganze Weile im Pfle-
geheim als Besuchsdienst, aktuell 
suche ich noch etwas „Kleines“. 

5. Was verbindet Sie mit der 
LutherkirchgemeindeZwickau?/
Wie sind Sie darauf aufmerksam 
geworden? 
Ich bin früher schon zu verschie-
denen Anlässen zu Gast gewesen, 
durch Umzug wurde ich ein Stadt-
kind und bin so zur Lutherge-
meinde gekommen. Ich fühle mich 
hier wohl und gut aufgehoben. 

6. Jesus ist für mich …?
Jesus ist für mich mein Plan A.

7. Was wollen Sie bis zu ihrem 
Lebensende erreicht haben?
a) näher und mehr von Jesus 
b) noch Geheimnis

ingrid Formanowski in 
zwickau bei der kirche, 
verw., 2 kinder

Hobbys: Lesen , kreativ­
sein, bin gern in der natur 
unterwegs , reise gern.

kultur und musik in den 
verschiedensten richtun­
gen sind auch meins…

ingrid FOrmAnOwSki

Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023 << mit.teilen

Zehn Fragen...
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8. Wie können Sie am 
besten entspannen?
in der Natur/den Bergen/
dem Wald.... lehrreiches 
Buch, spannenden Film, 
Gespräche mit liebe-
vollen, offenen und zu-
gewandten Menschen 

9. Was würden Sie gerne  
erfinden?
...dass unsere Zähne im-
mer wieder nachwachsen

10. Welchen traum 
würden Sie sich gerne 
erfüllen?
ein transportables  
Tiny House
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informiert.werden | meinung.sagen | mit.reden
gemeinschaft.feiern | bescheid.wissen | mit.machen
mit.planen | gemeinde.leben | neues.erfahren 

gemeinde.versammlung
15. Oktober | nach dem Gottesdienst

d U  w i L L S t. . .

. . .  d A n n  k O m m  z U r

Foto von Priscilla du Preez auf Unsplash

... HAben dAS AnLiegen, die CHriSten AUS 
UnterSCHiedLiCHen gemeinden dieSer StAdt 
zU VerSAmmeLn, Um gOtt zU begegnen Und 
AnzUbeten. gemeinSAm wOLLen wir gOtt 
Und dAmit AUCH einAnder näHer kOmmen.

27. okt | 19:30
gemeindezentrum Lutherheim

»gemeinsame 
zwickauer 
lobpreisabende«
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images by Freepik | Foto von Austin Schmid auf unsplash

jeweils 10:00 Lutherkirche Zwickau und Livestream

Manfred Nuding_ pixelio.de

wort.wörtlich

06. August echt.jetzt?

13. August wie.jetzt?

20. August iss.jetzt!

27. August dein.ernst?

jeweils 10:00  

Lutherkirche Zwickau  

und Livestream

Image by kjpargeter on Freepik

Siehe, es war  
sehr gut!

10. September Es werde Licht!

17. September Regenbogen 

24. September Pflügen und Säen

01. Oktober Reiner Zufall?

20. August | 10:00 | Lutherkirche 

neu.start­Gottesdienst 
mit Segnung der Schulanfänger und aller neu.starter

22. Oktober | 10:00 | Lutherkirche 

„45 Zentimeter tiefer“ 
Predigt: dorle Haß

24. September | 10:00 | Lutherkirche 

Familiengottesdienst  
zu Erntedank
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Sonntagsgottesdienste in der Luthergemeindezwickau
Datum Zeit Ort Besonderheiten

06.08.2023 10:00 Lutherkirche

13.08.2023 10:00 Lutherkirche Abendmahl

20.08.2023 10:00 Lutherkirche neu.start mit Segnungsangebot

27.08.2023 10:00 Lutherkirche

10.09.2023 10:00 Lutherkirche Abendmahl

17.09.2023 10:00 Lutherkirche taufgottesdienst

24.09.2023 10:00 Lutherkirche Familiengottesdienst zu erntedank

01.10.2023 10:00 Lutherkirche

08.10.2023 10:00 Lutherkirche Abendmahl

15.10.2023 10:00 Lutherkirche anschl. gemeindeversammlung mit mitttagessen

22.10.2023 10:00 Lutherkirche

29.10.2023 10:00 Lutherkirche

während der gottesdienste der Luthergemeinde wird parallel kindergottesdienst  
in vier altersgetrennten gruppen angeboten:  
kirchen.mäuse (kinder von 0 bis 3 Jahren) | schatz.sucher (kinder von 3 bis 5 Jahren) 
entdecker.kids (Vorschulkinder bis 2. klasse) | bibel.checker (kinder ab 3. klasse)
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Änderungen vorbehalten | www.luthergemeindezwickau.de



Alle gottesdienste werden per 
Livestream übertragen, der über  die webseite  
www.luthergemeindezwickau.de  oder über unseren Youtube­kanal abrufbar ist.

Kollektenplan
13.08.  Jüdisch­christliche und andere kirchliche Arbeitsgemein­

schaften und werke
20.08.  evangelische Schulen
17.09.  Ausländer­ und Aussiedlerarbeit der Landeskirche
15.10. kirchliche männerarbeit
22.10.  Aus­ und Fortbildung von 

haupt­ und ehrenamtlichen 
mitarbeitern im Verkündigungs­dienst

An den nicht angegebenen Sonn tagen sammeln wir kollekten für die eigene kirchgemeinde.



So
10:00 Gottesdienst Lutherkirche 
Livestream auf www.luthergemeindezwickau.de 
anschl. Angebot für Gespräch, Gebet und Segnung Lutherkirche

M
o 16:15 Kinderchor (4 bis 7 Jahre)

19:30 Gemischter Chor Friedenskirche

Di

16:00 Christenlehre (1. – 6. klasse) (außer in den Ferien)
18:30 JG united Jugendarbeit der kirchgemeinden Luther­moritz­Johannis  
gemeindehaus der moritzkirche (außer in den Ferien)
19:30 #dafür ist gemeinsame Andacht und individuelles, stilles gebet – Lutherkirche

M
i

14:00 Schach
16:00 Kinderchor (2. bis 6. klasse) 
gemeindehaus der moritzkirche (außer in den Ferien)
ab 19:00 Hauskreise (an verschiedenen Orten – bitte sprechen Sie uns an!)

Do

16:00 internationaler Bibelgesprächskreis  
wir treffen uns, um miteinander in der bibel zu lesen, mehr über den glauben zu lernen und miteinander zu 
beten. da geht es sprachlich bunt durcheinander – doch die einheit ist jede woche neu erlebbar!
19:30 „Gut vorbereitet sein“ 
wir legen wert auf die gemeinsame Vorbereitung der gottesdienste. Herzliche einladung, dabei zu sein.

wöchentliche termine

immer aktuell: www.luthergemeindezwickau.de
Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023 << mit.teilen40

Jeden Sonntag nach dem gottesdienst stehen Seelsorgemitarbeiter bereit für  Gespräch, Gebet und Segen. Alles, was gott in der zurückliegenden woche und durch die Predigt in euch angestoßen hat, soll raum finden, um es zu iHm zu bringen.entlastet und gestärkt in die neue woche zu gehen, ist das Angebot, das der allmächtige gott uns macht !



Hauskreise
Hauskreise bestehen aus menschen, die 
miteinander im glauben unterwegs sind. 
Sie bieten die möglichkeit, gottes wort 
im bibellesen, gespräch und gebet zu 
vertiefen, geben Orientierung und ermu­
tigung fürs Leben, lassen Freundschaften 
und beziehungen entstehen und wecken 
Freude am gemeinsamen dienst.
informationen unter: 
kleingruppen@luthergemeindezwickau.de

luther.wg > luther – wir.gemeinsam 
(19:30 // am ersten Mittwoch im Monat) 
Lehre, Lobpreis, Anbetung, Hören auf gott, Abendmahl,  
offener Austausch, geistliches training, gemeinschaft

Gebetskreis (18:00 // am letzten Donnerstag im Monat) 
wir laden Sie zweimal im monat ein, gemeinsam für die gemeinde, 
ihre Leitungsorgane, ihre Struktur, aber nicht zuletzt auch für die 
kranken und Leidenden unter uns zu beten und uns so gegenseitig zu 
unterstützen. natürlich können auch alle sonstigen gebetsanliegen mit­
gebracht werden und wir wollen sie uns gemeinsam zu eigen machen.

ent.spannung für die Seele – Vorbeugen ist besser als Heilen  
(19:30 // 12. September, 17. Oktober) 
wir hören einen impulsvortrag und kommen miteinander ins gespräch.

aus.zeit (19:00 // vierzehntägig freitags)  
Hauskreis für junge erwachsene

monatliche termine

mit.teilen >> Ausgabe Aug | Sep | Okt 2023 41

Alle Veranstaltungen finden, wenn kein anderer Ort angegeben ist,  
im Gemeinde zentrum Lutherheim (GZL), Bahnhofstraße 22,  
08056 Zwickau statt.

6. Aug  | 10. Sep  | 15. Okt – jeweils 17:00
Lutherkirche zwickau

klang
worte  und musik

wohl
Sprachunterricht „Deutsch“ für Migranten informationen und termine unter: deutschkurs@luthergemeindezwickau.de
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gemeindezentrum  
Lutherheim 
bahnhofstraße 22  
08056 zwickau

Trägerverein Sozialarbeit der
Lutherkirchgemeinde Zwickau e.V.

b ü r g e r s c h a f t l i c h . s o z i a l . e n g a g i e r t .

lebens.raum
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August 2023
20. Aug | 10:00 |  neu.start­gottesdienst mit Segnung 

der Schulanfänger und Segnungs­
angebot für alle | Lutherkirche 

30. Aug | 16:00 |  Spielplatzaktion | Piraten spielplatz 
bachstraße

September 2023
02. Sep | 14:30 |  „Fest am Lutherpark“ | Lutherpark
19. Sep | 16:00 |  Spielplatzaktion | Piraten spielplatz 

bachstraße 
23. Sep | 10:00 |  Anwohnerflohmarkt  

„trödel & tratsch | Lutherpark

Oktober 2023
15. Okt | n. d. gottesd. |  gemeindeversammlung 
27. Okt | 19:30 |  Lobpreisabend | gzL 
31. Okt | 09:30 |  Sächsischer gemeindebibeltag | 

Sachsenlandhalle glauchau 
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nicht.verpassen

Dank und Fürbitte
Hochzeit 
nadine und markus, geb. riedel, Freidel

Café „lebens.raum“ 
Montag 11:00 – 16:00 
Dienstag   9:00 – 16:30 
Mittwoch   9:00 – 13:00

Gesundes Mittagessen 
Mo, Di, Mi 11:30

krabbel.raum 
Dienstag 9:00 – 11:00 
Donnerstag 9:30 – 11:30

lern.raum 
Dienstag / Mittwoch 
14:30 bis 16:30

kofinanziert von der europäischen Union, dem Land Sachsen und der Stadt zwickau.
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Friedenskirche 
Lessingstraße 8 | 08058 Zwickau

winterkleidung für Frauen,  
kinder und männer

winter clothes for women, 
children and men

Veranstalter: kleiderkammer zwickau in trägerschaft des Fördervereins 
modellprojekt Lutherkirchgemeindezwickau e.V.  

in zusammenarbeit mit kirchspiel zwickau nord in kooperation  
mit ev.­meth. Friedenskirche zwickau

Kleidermarkt 
clothing market
Mittwoch, 13. Sept. 2023 

  9:00 – 11:30 
12:00 – 14:00

Wednesday Sept 13, 2023 
   9:00 – 11:30a.m. 
 12:00 –  2:00p.m

2. September 2023
14:30 – 19:00

am Lutherpark
Fest  

Dienstag, 26. September 
15:30 Ankommenszeit mit kaffee und kuchen 
16:00 baustart 
17:15 bestaunen der bauwerke und Fotosession

Donnerstag, 28. September 
13:30  Ankommenszeit mit kaffee  

und kuchen
14:00 baustart 
15:15  bestaunen der bauwerke  

und Fotosession

Kapla- 
Aktionstage
26. und 28. September 2023  
Gemeindezentrum Lutherheim

empfohlen für Kinder ab 5 Jahre und deren Eltern
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unser 
missions 
projekt
Familie Mambwe und Familie Müller  
Baptist Community Church, Sambia

Liebe Luthergemeinde,
vielen herzlichen Dank, 
dass ihr mit uns, der Bap­
tist Community Church in 
Sambia, eine Patenschaft 
eingegangen seid. Wir 
freuen uns, euch zu kennen 
und gemeinsam Gemeinde 
zu bauen. Gemeinsam in 
unterschiedlichen Städ­
ten, auf unterschiedlichen 
Kontinenten und doch mit 
der gleichen Leidenschaft, 
Menschen mit Jesus Chris­
tus bekannt zu machen und 
in seine Nachfolge zu ru­
fen. Herzlichen Dank, dass 
wir mit euch diesen Weg 
gehen dürfen. Vielen Dank 
nicht nur für eure groß­
zügige Spende zu Beginn 
dieses Jahres, sondern 
auch für jedes Gebet, das 
ihr für uns sprecht.

Nach 18 Jahren ist Familie 
Meier Ende Juni zurück 
nach Deutschland ge­
zogen. Sie übernehmen 
eine neue Aufgabe in der 
Leitung der Zentrale der 
Liebenzeller Mission. Wir, 
Markus, Jana und Malea 
Müller, übernehmen jetzt 
ihre Aufgaben und arbeiten 
weiter mit dem sambi­
schen Pastoren­Ehepaar 
Mambwe in der Gemein­
degründung. Vielen Dank, 
dass wir euch mit.teilen 
dürfen, was uns gerade 
beschäftigt.

unser Bauprojekt
wir sind dankbar, dass in 
den zwei Jahren seit wir 
gottesdienste feiern, nur 
ein einziger Sonntag ver­
ging, an dem wir niemand 
neues begrüßen konnten. 
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es stellt uns aber auch vor 
die Herausforderung, dass 
unser gemieteter raum 
immer enger wird. So bau­
en wir nun unser eigenes 
kirchengebäude. Aktuell 
sind wir am taufbecken. 
Unser grundstück ist sehr 
felsig und wir haben einen 
hohen grundwasserspie­
gel, was dazu führt, dass 
wir nur jetzt in der trocken­
zeit ausheben und beto­
nieren können. Außerdem 
planen wir, dass wir dieses 
Jahr noch das Stahlgerüst 
kaufen und stellen lassen. 
wir erhoffen, dass wir 
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als kirche eine Steuerbe­
freiung für den kauf des 
Stahls bekommen. betet 
gerne mit, dass unser 
Antrag genehmigt wird und 
wir so viel geld sparen 
können, aber gerne auch 
für die nächsten Schritte 
beim taufbecken.

Das Gemeindeleben
Uns beschäftigt die Frage 
nach der zukünftigen 
Leitung der gemeinde. wir 
beiden Pastoren treffen uns 
regelmäßig mit allen mit­
gliedern, haben aber trotz­
dem die Verantwortung 

für die gemeinde allein bei 
uns. wir brauchen bald 
einen Leitungskreis. Aktuell 
treffen wir uns monatlich 
mit einigen Personen, um 
sie in Leiterschaftsthemen 
zu schulen. betet bitte mit, 
dass Verständnis über bib­
lische Leiterschaft wächst.

Privat
wir erwarten im november 
unser zweites kind. betet 
gerne mit für eine weiterhin 
bewahrte Schwanger­
schaft und eine kompli­
kationsfreie geburt hier in 
Lusaka.

Vielen Dank im Namen der 
Baptist Community Church 
für alle Gebete und Ver­
bundenheit.

@jana_markus_mueller_
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Alle für dich – du für alle? Sei teil des teams!  
genau dich mit deinen Stärken und Schwächen  
brauchen wir! Lass uns gemeinsam Schwierigkeiten  
meistern und Abenteuer erleben genauso, wie es Jesus  
mit seinen Jüngern erlebt hat.

das ganze wochenende kostet 59,– eUr (geschwisterkinder 55,– eUr). 

Anmeldung und weitere informationen bei Julia markstein,  
Julia Schaefer und unter www.luthergemeindezwickau.de

20. bis 22. Oktober 2023
Kinderfreizeit der Luthergemeinde  
für Kinder der Klassen 2 bis 6

Einer für alle –  
alle für einen!

Melde dich an  und erlebe ein  spannendes  Wochenende.

image byFreepik | image by starline on Freepik
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Haben Sie schon mal 
richtig gezweifelt? Alles 
in Frage gestellt, das mit 
dem Glauben zu tun hat?

Das „darf “ man doch 
nicht als guter Christ! 
Oder doch? Ich denke, 
man darf es sogar aus-
sprechen. 

Auch große Gottesmän-
ner haben gezweifelt, 
sogar so weit, dass sie 
sich gefragt haben: Gibt 
es Gott überhaupt? 

Also darf es auch uns so 
gehen. Und wenn wir uns 
diese Frage eingestehen, 
verliert sie an Macht über 
uns. Die Not der Welt und 
im Persönlichen macht 

kleiner mut.macher

uns zu schaffen. Warum 
greift Gott nicht ein? 
Warum müssen wir auf 
manches so lange war-
ten? Warum kommt Jesus 
nicht wieder? 

Es hilft, die Zweifel im 
Gespräch mit einem 
guten Freund/einer guten 
Freundin oder einem 
Seelsorger zu benennen. 
Es hilft, Antworten in der 
Bibel zu suchen. 

Zu mühsam? Es hilft, sich 
den Weg Gottes mit Israel 
anzuschauen. Es hilft, 
Gott selbst alles vor die 
Füße zu werfen im Gebet. 
Es hilft, Geduld zu haben 
und sich zu erinnern:  

Wo hat mir Gott geholfen, 
wo mich bewahrt, wo 
mir einen Weg gezeigt, 
den ich gar nicht gesehen 
hatte? Es hilft, Gottes Zu-
sagen zu lesen, ernst zu 
nehmen und wirklich auf 
sich selbst zu beziehen. 
Genau mich liebt Gott, 
genau mich nimmt er an 
die Hand und will mich 
führen, genau mir gilt das 
Kreuz von Golgatha. Auch 
deshalb ist Jesus doch 
auferstanden, um jedem 
Menschen nahe sein zu 
können mit seinem Heili-
gen Geist. 

Nimm sein Angebot an 
und erlebe, dass deine 
Zweifel ernst genom-
men werden, dass das 
aber nicht das letzte ist, 
sondern Vertrauen und 
Glauben wieder wachsen 
können. 

Ich beobachte oft Vögel 
hinter unserem Haus. Da 
hängt eine kleine Fut-
terstation. Sie war fast 
leer. Spatzen und Meisen 
kamen nicht mehr. Doch 
da war ein Specht. Er 
hat sich abgemüht, die 
letzten Reste herauszu-
wpicken. Er hat es 
geschafft. 

Lasst uns auch nicht auf-
geben! Es lohnt sich, Gott 
zu suchen, denn er hat 
versprochen, sich finden 
zu lassen.
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